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Jahresbericht 2024 Verein Waldregion Pilatus Nord 

Das Jahr 2024 im Überblick 
Das Geschäftsjahr wurde erneut geprägt durch die Weiterarbeit an der Umsetzung der neuen Stra-
tegie für die PiNo. In mehreren Sitzungen entwickelte der Vorstand, begleitet von einer externen 
Begleitgruppe (Echoraum), einen Weg in die Zukunft. 
Weiter wurden verschiedene Holzprojekte sowohl im Nutzholz- wie auch im Energieholzbereich rea-
lisiert (z.B. Schulhaus Malters, Wohnblocks Horw, Schnitzelheizung Schloss Schauensee Kriens, 
Dangelbachmatte Malters). Das Ziel, möglichst viel Holz zu guten Bedingungen lokal zu vermarkten, 
gelang zum Wohle der Mitglieder. 

Situation Holzmarkt 
Zu Beginn des Jahres lief der Holzmarkt läuft harzig, obwohl einige Abnehmer gemerkt haben, dass 
sie zu wenig an Lager hatten. PiNo konnte sich auf seine Projekte und Partner wie Schär Holz ver-
lassen. Diese Lieferungen liefen gut. 
Energieholz wird langsam knapp. Der Markt ist zu beobachten, denn wenn alle Energieprojekte in 
unserer Region wirklich realisiert werden, ist die PiNo „ausgebucht“. 
 
Es kommt immer wieder vor, dass von den Waldeigentümern/Mitgliedern Holz an der PiNo vorbei 
verkauft wird. Wenn wir das so laufen lassen, birgt das Risiken für die PiNo; wir brauchen den 
uneingeschränkten Zugriff auf den Rohstoff, damit wir alle Projekte bedienen können. PiNo hat 
Verträge mit den Abnehmern, die Mitglieder tragen eine Mitverantwortung. 
 
Beim Holzbauprojekt Dangelbachmatte in Malters ist der Wald dank Intervention von FFP nun end-
lich eingebunden. Das Projekt geht vorwärts und wird ziemlich viel Holz brauchen. Die PiNo wird es 
schaffen, das Holz bereitzustellen. 
 
Im August war das Holz auf dem Markt knapp. Schilliger hob den Preis um 5 CHF/m3 auf allen Sor-
timenten an. Tschopp hat im Juni schon angekündigt, dass man über den Preis sprechen kann (+ 5 
bis 10 CHF/m3). Unsere Waldeigentümer wurden über die Website informiert, dass es preislich 
Sinn mache, letzte Saison zu holzen. Es galt frühzeitig Seilbahnen abzustecken, mit dem 
Revierförstern Kontakt aufzunehmen. Die Holzproduktion stand im Vordergrund, Pflegeeingriffe wa-
ren sekundär. 
 
Ende Jahr verharrten die Preise für Rundholz auf ihrem Niveau, da aus Europa immer noch viele 
Schnittwaren zu günstigen Preisen importiert wurden. In Deutschland beispielsweise wurden ganze 
Wälder geräumt (Schadholz). 
Die Nachfrage in unserem Umfeld war aber intakt. Private Waldeigentümer, die holzen wollten, 
wurden bedient und die regionale Holzkette war weiter zu bewirtschaften. 
Es kamen immer wieder schöne und grössere Buchen auf den Markt, aber es will sie niemand 
haben. Buchenbinder von Fagus (im Jura) haben lange Lieferfirsten und sind teuer. 

Holzförderung 
Im Sinne der Holzförderung engagiert sich PiNo einerseits bei einzelnen Projekten (Korporation 
Horw (Mehrfamilienhaus), EWG Malters (Wärmeverbund, Schulhaus, Mehrfamilienhäuser Dangel-
bachmatte) und Kriens (Wärmeverbund Stadt Kriens, Heizung Schloss).  
Immer wieder suchte die PiNo via Betriebsförster das Gespräch mit Investitionswilligen um «Holz 
Für Holz»-Projekte realisieren zu können (Waldbesitzer bauen mit eigenem Holz und liefern 
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zusätzlich Rundholz als Zahlmittel für die Weiterverarbeitung). Die PiNo bemühte sich auch um 
neue Projekte wie Schulhausprojekte beim Kanton. 
 
Holznutzung 
2023/24 wurde das Holz für die Mehrfamilienhäuser der Korporation Horw geliefert und verbaut. 
Ebenso wurde das gelieferte Holz für das Schulhaus Malters verbaut. Die Verhandlungen mit der 
Stadt Kriens betreff die Heizung Schloss Schauensee wurden vornagetrieben und Ende Jahr be-
schlossen. Der Betriebsförster setze sich für die Holzlieferung an die Überbauung Dangelbachmatte 
und den Wärmeverbund Kriens ein. 

Zusammenarbeit mit dem lawa 
Die Zusammenarbeit mit dem lawa gestaltete sich entspannter als auch schon. Die Zusammenar-
beit mit den neuen Revierförstern ist gut gestartet. Die vereinbarten Strukturen für den Austausch 
haben sich bewährt. Die Prozesstreue hat sich verbessert. 
Die Leistungsvereinbarung und die pauschale Nutzungsbewilligung wurden erteilt. 
Das Jahresgespräch mit dem lawa betreffend Besprechung des Vorjahres wurde abgehalten.  

Projekte 

Klimaprojekt Wald Klimaschutz Luzern 

Das Klimaprojekt läuft nicht so wie erwartet. 2024 konnten erstmals Zertifikate verkauft werden. 
PiNo erhielt Fr. 7’000.00, womit die Investition gut zur Hälfte gedeckt ist. Dieser Betrag wurde be-
triebsintern zur Deckung der Investition verwendet und daher nicht verteilt. Es bleibt abzuwarten, 
wieweit weitere Zertifikate verkauft werden können. 
 
Das Projekt Heizung Schloss Schauensee wurde für die a.o. Generalversammlung vorbereitet. 
Nach dem Entscheid wurden die Vertragsarbeiten vorangetrieben. 
 
Die WO ist im Projekt Wärmeverbund Kriens mit ewl und CKW eingebunden. Dieser plant, mit 10 
MW Holzenergielieferung zu starten. 

Strategieumsetzung PiNo 
Die Umsetzung der Strategie beschäftigte den Vorstand in mehreren Sitzungen.  
Aus diesen Diskussionen ergaben sich folgende Schlüsse: 
Die Rechtliche Form: Der Vorstand schlägt nach Rücksprachen mit Rechtsanwalt Jost Schumacher 
vor, die PiNo zu belassen und eine Aktiengesellschaft zu gründen. Die heutigen GmbH’s von Patrik 
Hofer werden in diese AG überführt. Vorgängig wurden vier Varianten verglichen: keine Änderung, 
Anstellung Förster durch die PiNo, die PiNo mit einem Kompetenzzentrum (eigene Tochter) und 
Auflösung der PiNo. Die PIno soll im Besitze der Mehrheit der Aktien sein. 
Für die Finanzierung der Strategieumsetzung konnte ein NRP-Projekt mit finanzieller Unterstützung 
(Fr. 20'000) vom Kanton ausgearbeitet werden. 
Die grobe Struktur wurde an der a.o. Generalversammlung vom 25.11.2024 vorgestellt. 

Personelles 
Der PiNo-Vorstand arbeitete gut zusammen. Seit September arbeitet im Zusammenhang mit der 
Nachfolge von Heiri Heer, Roger Wüest, Betriebsleiter der Korporation Horw, ohne Stimmrecht mit. 
 
Der Kassier Viktor Bienz arbeitet für die Buchführung mit Ursula Bucheli (Waldprojekte Hofer) zu-
sammen. 
Beim Büro des Betriebsförsters wurde Anfang 2024 der junge Forstingenieur Frederic Wicki ange-
stellt. Der Betriebsförster wird in seinen betrieblichen Aufgaben vom selbständigen Förster Fred Es-
termann unterstützt. 
Es steht weiterhin die Empfehlung im Raum, Mandate für die Beförsterung auszuschreiben. 
Der Zugang an Neumitgliedern, vor allem aus Kriens ist nach wie vor erfreulich. Die organsierte 
Fläche nahm im letzten Jahr wiederum um 85 ha zu. 
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ordentliche Geschäfte 
Der Vorstand traf sich zu fünf Vorstandssitzungen. Weiter nahm der Präsident an der Delegierten-
versammlung von WaldLuzern in Begleitung teil und besuchte die Konferenzen der WO-Präsidenten 
von WaldLuzern. 
Anlässlich jeder Vorstandssitzung wurde der Debitorenstand der Holzverkaufsbuchhaltung geprüft. 
Die Debitorenliste sieht, bis auf einen Debitor, gut aus.  

Der Vorstand nahm an Vernehmlassungen von WaldLuzern und der Dienststelle Landwirtschaft und 
Wald teil. 

Dank 

Zum Schluss gehört den Vorstandskollegen und dem Betriebsförster und seinem Team ein grosser 

Dank, auch für die vielen zusätzlichen Stunden im letzten Jahr.  

 
Präsident Ruedi Amrein 
079 299 37 42/ramrein@regiocom.ch 

 


